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Wir wünschen allen in diesem Jahr,  

mal Weihnachten wie es früher war.  

  

Kein Hetzen zur Bescherung hin,  

Kein Schenken ohne Herz und Sinn.  

  

Wir wünschen allen eine stille Nacht,  

frostklirrend  und mit weißer Pracht.  

  

Wir wünschen allen ein kleines Stück,  

von warmer Menschlichkeit zurück.  

  

Wir wünschen allen in diesem Jahr,  

eine Weihnacht, wie sie als Kind so war.  

  

Wir wünschen auch Gesundheit und Glück  

und davon stets ein großes Stück.  

  

All dies wünschen wir Ihnen wirklich sehr  

und für das neue Jahr noch viel, viel mehr.  

 

 

 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest  

und viel Glück  

und Gesundheit  

im Jahr 2017  

wünschen  

der Bevölkerung von  

Lilienfeld  

der Bürgermeister,  

der Vizebürgermeister,  

die Stadt -  und Gemeinderäte  

sowie  

die Bediensteten des  

Gemeindeamtes  
 

 



 

 

Ehrungen und 

Gratulationen 
 

 

 

 

 

 

Den 95. Geburtstag feierte am 

9. November 2016 Frau Josefa 

SCHLÜSSELBERGER, Babenberger-

straße 27. 

 

*  

 

Den 90. Geburtstag feierte am 

22. Oktober 2016 Herr Ing. Walter 

LICHTENEGGER , Rabenhofstraße 8, 

und am 8. November 2016 Frau Hermine 

MELMER , Oesterleingasse 8. 

 

 

Den Jubilarinnen und Jubilaren wurde eine 

Ehrengabe der Stadt durch Bürgermeister 

Wolfgang Labenbacher überbracht. 

 

 

 
 Einschreibung in die  

Kindergªrten 
 

Die Einschreibung in die Kindergªrten  
 

Lilienfeld, Klosterrotte 6, 
Marktl, Marktler StraÇe 35 und 
Schrambach, ZºgersbachstraÇe 13 

 

f¿r das Kindergartenjahr 2017/2018 findet 
am  
 

Montag, dem 16. Jªnner 2017 
 von 13 bis 15 Uhr  

in der Stadtgemeinde Lilienfeld,  
Sitzungssaal im 1. Stock 

 

statt. 

Achtung  nderung!!!! 
Die Einschreibung erfolgt auf Grund von 
Missverstªndnissen im Vorjahr nicht mehr in 
den einzelnen Kindergªrten sondern im Sit-
zungssaal der Stadtgemeinde. Hier sind bei 
der Einschreibung die Kindergarten-
leitungen von allen drei Kindergªrten anwe-
send. Die Einschreibungslisten werden im 
Einvernehmen mit den Kindergartenleitun-
gen erstellt. Die Aufnahmeverstªndigung 
wird den Eltern  im Mai 2017 zugestellt und 
kundgemacht. 
 

Stichtag f¿r die Einschreibung ist der 
31. August 2017 (an diesem Tag muss das 
Kind mindestens 2,5 Jahre alt sein, um auf-
genommen werden zu kºnnen). 
 

F¿r die Einschreibung bitte mitbringen: 
 

¶ Geburtsurkunde des Kindes 

¶ Meldezettel 

¶ Staatsb¿rgerschaftsnachweis eines  
      Elternteiles 

¶ Impfpass 

 

Geschenkidee f¿r Weihnachten 



 

Am ersten Adventwochenende, von 25. bis 
27. November, ging wie jedes Jahr der Ad-
vent in Lilienfeld im Stift ¿ber die B¿hne.  

Regionales Kulturprogramm, hochwertiges 
Kunsthandwerk, wunderschºnes Ambiente 
und ein liebevoll gestalteter Prªlatenhof 
verhalfen der Veranstaltung auch 2016 
zum Erfolg.  

Auch dass das Kellerst¿berl am Adventwo-
chenende seine Pforten ºffnet kommt bei 
den LilienfelderInnen sehr gut an.  

Eine schºne Veranstaltung, bei der ver-
schiedenste Akteure aus der Region ge-
meinsam etwas auf die Beine stellen.  

Der Advent in Lilienfeld ist wieder zum 

Fixpunkt f¿r die Lilienfelder Bevºlkerung 
geworden. 

Stimmungsvoller Advent in Lilienfeld 



 

Bei der Gemeinderatssitzung am 
4. November 2016 standen 14 Tages-
ordnungspunkte auf dem Programm. Nach-
stehend ein kurzer Bericht ¿ber den Ver-
lauf der Sitzung: 
  
Folgende Zuwendungen und Subventionen 
wurden einstimmig vergeben: 
  
Verein Miteinander - Verein zur Fºrderung 
respektvollen Zusammenlebens in der Re-
gion Lilienfeld; Unterst¿tzung f¿r den Ver-
ein als Zuschuss zur Lokalmiete f¿r die 
Zeit von August 2016 bis Februar 2017 - 
ú  100,--. 
  
Fremdenverkehrsverein Lilienfeld; Unter-
st¿tzung f¿r die Durchf¿hrung der geplan-
ten Vorhaben bzw. Neuanschaffungen im 
Jahr 2016 - ú  3.000,--. 
  
Verein Advent in Lilienfeld; f¿r die Kultur-
veranstaltung vom 25.11.2016 bis 
27.11.2016  - ú  700,--. 
 
Bezirksheimatmuseum Lilienfeld; f¿r den 
Betrieb im Jahr 2017  -  ú 3.000,-- 
 
Verein Frauenzentrum St. Pºlten; - f¿r den 
Betrieb im Jahr 2017  -  ú 150,--. 
 
SC Prefa Lilienfeld; Unterst¿tzung f¿r die 
Anschaffung von Trainingsgerªten (8 Stk. 
Spinning Bike TOMAHAWK IC4)  - 
ú 1.800,--. 
  
 
Folgende Arbeiten sowie Lieferungen und 
Leistungen wurden einstimmig vergeben: 
 
Ankauf eines Beamers f¿r die Volksschule 
Lilienfeld an die Fa. Posch GmbH, Traisen 
ï ú 2.219,86. 
 
Ankauf eines Computers f¿r die Volks-
schule Lilienfeld an die Fa. Coris EDV aus 
Wilhelmsburg ï ú 641,90. 
Herstellung von Probesch¿rfen beim Sªge-
werksareal durch ¦bernahme von 50% der 
Kosten an die Fa. Anton Traunfellner 
Ges.m.b.H. Lilienfeld in der Hºhe von 

ú 858,--. 
 
Fensterbauer beim Zu- und Umbau des 
Amtshauses an die Fa. Ing. Franz Brachin-
ger GmbH; Persenbeug ï ú 184.532,13. 
 
Das Pr¿fungsausschussprotokoll vom 
26. September 2016 wurde vom Gemeinde-
rat einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
Die Weihnachtsunterst¿tzung f¿r sozial 
Bed¿rftige wurde einstimmig beschlossen 
(Nªheres siehe unter Aktuelles aus der Ge-
meinde). 
 
Die Lese- und Geb¿hrenordnung der Stadt-
b¿cherei Lilienfeld wurde ebenfalls ein-
stimmig beschlossen (Nªheres siehe unter 
Aktuelles aus der Gemeinde). 
 
Der Gemeinderat genehmigte einstimmig 
die Neuregelung der Dienstzeiten am Bau-
hof der Stadtgemeinde Lilienfeld.  
 
Die Beteiligung der Stadtgemeinde Lilien-
feld am Projekt "Sicherheits-Partnerschaft" 
im Rahmen der Aktion "Gemeinsam.Sicher 
in ¥sterreich" und die Bestellung von 
Herrn Vizeb¿rgermeister Mag. Manuel 
Aichberger zum Sicherheits-Gemeinderat 
der Stadtgemeinde Lilienfeld wurden ein-
stimmig beschlossen. 
 
Herr Gemeinderat Markus Moser wurde 
einstimmig zum Zivilschutzbeauftragten 
der Stadtgemeinde Lilienfeld bestellt.  
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Lili-
enfeld als alleiniger Gesellschafter der Lili-
enfelder Bergbahnen GmbH hat einstim-
mig die R¿cktrittserklªrung von Herrn 
Wolfgang Labenbacher vom 7.9.2016 zur 
Kenntnis  
genommen und wurde dieser mit sofortiger 
Wirkung als Geschªftsf¿hrer der Gesell-
schaft abberufen und ihm f¿r seine Tªtig-
keit die Entlastung erteilt. Herr Christian 
Buxhofer wurde vom Gemeinderat einstim-
mig mit sofortiger Wirkung zum neuen 
selbstªndig vertretungs- und zeichnungsbe-
rechtigten Geschªftsf¿hrer der Gesellschaft 

Aus dem Gemeinderat 



 

bestellt. 

 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Lili-
enfeld genehmigte einstimmig die Abhal-
tung eines Abschiedsfestes f¿r Herrn B¿r-
germeister a.D. RegR. Herbert Schrittwie-
ser im Dormitorium des Stiftes Lilienfeld 
am 16. November 2016 mit einem Kosten-
rahmen in der Hºhe von ú 2.500,-- und den 
Ankauf eines Bildes vom K¿nstler Prof. 
Karl Korab bei Mag. Daria Koth, Leiterin 
der Kunstaktion Global 2000, zum Preis 
von ú 400,-- zuz¿glich Rahmen und Muse-
umsglas zum Preis von ú 200,--. 

 
Der Gemeinderat beschloss gemªÇ Ä 17 der 
N¥. Gemeindeordnung 1973 einstimmig, 
Herrn B¿rgermeister a.D. RegR. 
Herbert Schrittwieser in Anerkennung der 
erworbenen Verdienste in seiner 21,5 Jahre 
langen Amtszeit als B¿rgermeister der 
Stadtgemeinde Lilienfeld zum Ehrenb¿rger 
der Stadtgemeinde Lilienfeld zu ernennen. 
Die Ehrung erfolgte am 16. November 
2016 anlªsslich der offiziellen Abschieds-
feier. 

 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, 
den Promenadenweg zwischen der Stan-
gentalbr¿cke und dem Magdalenensteg 
entlang des linken Ufers der Traisen, in 
FlieÇrichtung gesehen, mit der Orientie-
rungsbezeichnung ĂKarl Trattner Promena-
deñ im Sinne des Ä 31 (3) der N¥. Bauord-
nung 2014, zu benennen. 

 
Nach Berichten des B¿rgermeisters und 
einiger Gemeinderatsmitglieder endete die 
elfte Plenarsitzung des Gemeinderates in 
dieser Funktionsperiode nach einer Dauer 
von einer knappen Stunde. 

Weihnachtsunterstützung für 

Ausgleichszulagenbezieher, 

Sozialunterstützungsempfänger  

und Arbeitslose 
Allen oben angeführten, sozial schwachen 

österreichischen Staatsbürgern wird auch 

heuer wieder eine Weihnachts-

unterstützung nach folgenden Richtlinien 

gewährt: 

1)  Österreichische Staatsbürgerschaft 

2)  Hauptwohnsitz in Lilienfeld, Stichtag  

1. 11. 2016. 

3)  Einkommen unter dem Richtsatz für die 

Gewährung einer Ausgleichszulage 

nach dem ASVG, derzeit für 

Alleinstehende ú 882,78 und für 

Ehepaare ú 1.323,58. Für ein zu 

versorgendes Kind wird der Richtsatz 

um ú 136,21 erhöht. Die Bewertung des 

Einkommens erfolgt nach der 

Verordnung über die Berücksichtigung 

von Eigenmitteln, LGBl. 9200/2-0. 

4)  Der Anspruch auf Weihnachtsunter-

stützung muss durch die Vorlage eines 

Nachweises (Pensionsbescheid etc.) 

beantragt werden. 

5)  Die Weihnachtsunterstützung wird in 

Form von Einkaufsgutscheinen der 

Einkaufsstadt Lilienfeld gewährt. 

Alleinstehende erhalten 8 Stück 

Einkaufsgutscheine § ú 10,-- und 

Ehepaare 11 Stück Einkaufsgutscheine 

§ ú 10,--. Pro Kind werden zusätzlich 5 

St¿ck Einkaufsgutscheine § ú 10,-- 

ausgefolgt. 

6)  Arbeitslose erhalten die Weihnachts-

unterstützung nur dann, wenn sie am 1. 

11. 2016 arbeitslos gemeldet waren, bei 

der Anmeldung um Weihnachts-

unterstützung noch arbeitslos sind und 

die Voraussetzungen nach den oben 

angeführten Richtlinien gegeben sind. 

7)  Bei Härtefällen obliegt die 

Entscheidung dem Bürgermeister. 

Die Anmeldung und Ausgabe der 

Einkaufsgutscheine erfolgt von Montag, 

dem 12. bis Donnerstag, dem 15. 

Dezember 2016 in der Zeit von 8:30 bis 

11:30 Uhr im Gemeindeamt, Zimmer 1 

(Kassa). 

 

 



 

 

Mutterberatungsstelle 
 
  

der Stadtgemeinde Lilienfeld ,   Liese Prokop StraÇe 10   (Sozialzentrum) 

 Termine 1. Halbjahr 2017 

  

  

jeden 2. Donnerstag im Monat 
15.00 ð 16.00 Uhr 

 

12. Jªnner  9. Februar 
     9. Mªrz   13. April 
     11. Mai    8. Juni 

 

Weihnachtsunterstützung für 

Ausgleichszulagenbezieher, 

Sozialunterstützungsempfänger  

und Arbeitslose 
Allen oben angeführten, sozial schwachen 

österreichischen Staatsbürgern wird auch 

heuer wieder eine Weihnachts-

unterstützung nach folgenden Richtlinien 

gewährt: 

1)  Österreichische Staatsbürgerschaft 

2)  Hauptwohnsitz in Lilienfeld, Stichtag  

1. 11. 2016. 

3)  Einkommen unter dem Richtsatz für die 

Gewährung einer Ausgleichszulage 

nach dem ASVG, derzeit für 

Alleinstehende ú 882,78 und für 

Ehepaare ú 1.323,58. Für ein zu 

versorgendes Kind wird der Richtsatz 

um ú 136,21 erhöht. Die Bewertung des 

Einkommens erfolgt nach der 

Verordnung über die Berücksichtigung 

von Eigenmitteln, LGBl. 9200/2-0. 

4)  Der Anspruch auf Weihnachtsunter-

stützung muss durch die Vorlage eines 

Nachweises (Pensionsbescheid etc.) 

beantragt werden. 

5)  Die Weihnachtsunterstützung wird in 

Form von Einkaufsgutscheinen der 

Einkaufsstadt Lilienfeld gewährt. 

Alleinstehende erhalten 8 Stück 

Einkaufsgutscheine § ú 10,-- und 

Ehepaare 11 Stück Einkaufsgutscheine 

§ ú 10,--. Pro Kind werden zusätzlich 5 

St¿ck Einkaufsgutscheine § ú 10,-- 

ausgefolgt. 

6)  Arbeitslose erhalten die Weihnachts-

unterstützung nur dann, wenn sie am 1. 

11. 2016 arbeitslos gemeldet waren, bei 

der Anmeldung um Weihnachts-

unterstützung noch arbeitslos sind und 

die Voraussetzungen nach den oben 

angeführten Richtlinien gegeben sind. 

7)  Bei Härtefällen obliegt die 

Entscheidung dem Bürgermeister. 

Die Anmeldung und Ausgabe der 

Einkaufsgutscheine erfolgt von Montag, 

dem 12. bis Donnerstag, dem 15. 

Dezember 2016 in der Zeit von 8:30 bis 

11:30 Uhr im Gemeindeamt, Zimmer 1 

(Kassa). 

 

 

Stadtgemeinde Lilienfeld 
Bezirk Lilienfeld 

Land Niederösterreich 
 

 

K  U N D M  A C H U N G  
 

 

Gemeinderatsbeschluss vom 4. November 2016 

 

 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Lilienfeld erlässt  im Sinne des § 31, Abs. 3 der NÖ. 

Bauordnung 2014, LGBL 8200 in der derzeit geltenden Fassung folgende 
 

 

VERORDNUNG 
 

 

§ 1 

Der Promenadenweg zwischen der Stangentalbrücke und dem Magdalenensteg entlang des 

linken Ufers der Traisen in Fließrichtung gesehen, verlaufend auf den Grundstücken Nr. 206/1 

in der Katastralgemeinde Stangenthal, 150/1 in der Katastralgemeinde Lilienfeld und 70/11 in 

der Katastralgemeinde Dºrfl, wird mit der Orientierungsbezeichnung ĂKarl Trattner 

Promenadeñ benannt. 

 

§ 2 

Diese Verordnung tritt mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist 

folgenden Tag in Kraft. 

 

 

Aktuelles aus der Gemeinde 

http://www.google.at/imgres?imgurl=http://www.myhousecallmd.com/wp-content/uploads/2010/12/One-Happy-Baby.jpg&imgrefurl=http://www.myhousecallmd.com/the-baby-manual-instructions-for-your-new-kiddo/&h=1200&w=1600&tbnid=otmnkxdH6PX7-M:&docid=JkoOZA_ZJPICBM


 

 Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Lilienfeld hat in seiner Sitzung am 4. November 2016 

beschlossen, die Lese- und Gebührenordnung der Stadtbücherei wie folgt festzulegen: 
 

LESE- UND GEBÜHRENORDNUNG DER 

STADTBÜCHEREI L ILIENFELD  
 

1. 

Die Benützung der Bücherei ist allen Einwohnern der Gemeinde Lilienfeld gestattet. Den 

Einwohnern gleichzuhalten sind auch die Schüler an den Lilienfelder Schulen und Urlauber, die in 

Lilienfeld Aufenthalt genommen haben. 
 

2. 

Wer Bücher entleihen will, lässt sich als Leser einschreiben und muss durch eigenhändige 

Unterschrift die Lese- und Gebührenordnung anerkennen. Bei Kindern unter 10 Jahren ist das 

Einverständnis der Eltern oder des Vormundes erforderlich.  
 

3. 

Die Leihgebühr für 3 Wochen beträgt pro Buch bzw. Spiel: 
 

Erwachsene ab 18 Jahren ............................................................................................... ú    0,80 
 

Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre ééééééé................................................. ú    0,30 
 

Familien mit Familienpass - 

Jahreskarte...................................................................................................................... ú   22,00 
 

Spiele für alle 

Personengruppen............................................................................................................. ú    1,30 
 

Pro Person maximal 5 Lehnobjekte. 
 

Mahngebühr für alle Leser: 

Bei verspªteter R¿ckgabe eines Buches bzw. Spieles pro Woche ................................. ú   0,50 
 

4. 

Wer ein Buch oder Spiel verliert oder beschädigt, haftet für den vollen Anschaffungswert. Die 

Bücher bzw. Spiele sind sorglich zu behandeln. 
 

5. 

Bücher und Spiele an andere Personen, die nicht dem gleichen Haushalt angehören weiterzuleihen 

ist nicht gestattet. 
 

6. 

Jeder Wohnungswechsel ist sofort anzuzeigen. Meldepflichtige ansteckende Krankheiten im Hause 

des Entleihers sind sofort zu melden, damit die rasche Desinfektion des entliehenen Gutes (Buch, 

Spiel é) veranlasst werden kann. 
 

7. 

Die Stadtbücherei ist geöffnet an       
 

Dienstagen ...........................................................................................von 17:30 bis 19:00 Uhr und 

an           

Donnerstagen .......................................................................................von 15:00 bis 16:30 Uhr. 



 

Landeshauptmann  
Dr. Erwin Prºll  
besuchte  

Stift Lilienfeld 
Derzeit laufen umfangreiche Sanierungs- 
und Restaurierungsarbeiten im Stift Lilien-
feld. Landeshauptmann Dr. Erwin Prºll hat 
sich am Freitag, dem 25. November ge-
meinsam mit Abt Mag. Matthªus Nimmer-

voll, B¿rgermeister Wolfgang Labenba-
cher , Pater Raymund Vidonya, Pater Prior 
Pius Maurer und dem planenden Architek-
ten DI Wolfgang Pfoser selbst ein Bild 
vom Fortschritt der Arbeiten gemacht. 
Die Kosten der Bau 

etappe des Jahres 
2015/2016 sind mit 
rund 1,7 Mio. Euro 
veranschlagt. Neben 
dem Stift wird die Sa-
nierung durch Fºrde-
rungen der ºffentlichen 
Hand sowie Spenden 
der Bevºlkerung unter-
st¿tzt. 
 

Musikschulverband 
verabschiedet Obmann 
RegR. Schrittwieser 

 

Feierlich verabschiedet wurde der Obmann 
RegR. Herbert Schrittwieser vom Gemein-
deverband der Musikschule beim Advent-
konzert im Rahmen des Lilienfelder Ad-
vents. 
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Stadtgemeinde Lilienfeld, Verlags-und Herstellungs-
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steiner, Stadtamtsdirektor,3180 Lilienfeld, DºrflstraÇe 
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ihres gesetzlichen Aufgaben- und Wirkungsbereiches. 
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 Neue ¥ffnungszeiten: 
 

 Dienstag:        17.30 ï 19.00 Uhr 
 Donnerstag:   15.00 ï 16.30 Uhr 
 
 

 Romane/Krimis: 
 Beckett/Totenfang 
 Falk/Weisswurst-Connection 
 Neuhaus/Im Wald 
 Safier/Traumprinz 
 Slaughter/Blutige Fesseln 
 



 

 

 nderungen in der 
Praxisgemeinschaft  

 

Die Praxisgemeinschaft wird ab 14.12.2016 
wieder in 2 Einzelordinationen geteilt. 
Ordinationszeiten Dr. GareiÇ: 
Mo, Mi, Do, Fr, von 08:00 bis 12:00 
(Voranmeldung erbeten) zusªtzlich 
(ausschlieÇlich gegen Voranmeldung) 
Mo, Mi, Do, Fr von16:00 bis 18:00  
Di, 09:00 bis 11:00 
Ordinationszeiten Dr. Pfefferer: 
Mo, Do, von 09:00 bis 12:30 
Di, Fr von 08:00 bis 11:30 
KEINE Voranmeldung! KEINE Termine 
(auÇer Labor, Vorsorgeuntersuchung, etc.)! 
 



 

   Aus dem Museum 
Samstag, 24. Dezember 2016, 14.00 - 18.00 Uhr: Kinderaktion zum Heili-
gen Abend, Ădamit das Christkind ruhig kommen kannñ:  Wir suchen im Haus 
versteckte Bilder von Skilªufern, die wir dann zu einer Skigeschichte von der Stein-
zeit bis heute zusammenf¿gen. ï F¿r diese ĂArbeitñ erhalten wir 
S¿Çigkeiten, gespendet von SPAR-Binder, die wir gemeinsam 
verzehren.  
Fotos von dieser Aktion sind dann bis Samstag, 7. Jªnner 2017 
bei SPAR-Binder zu sehen.  
Auch Eltern und GroÇeltern sind herzlich willkommen! 

1. Jªnner bis 31. Dezember 2017:  ĂKino im Museumñ: Quer  durch das 
Jahr mit mehr als 30 historischen Filmen (Skilauf, Landwirtschaft, Handwerk, In-
dustrie, Wallfahrt, Naturkunde), meist aus unserer Eigenproduktion. ï  Jeweils zu  
Jahreszeiten und Anlªssen bieten wir eine Auswahl der Filme als ĂThemenblºckeñ: 
Bl¿tezeit, Orchideen-Sommer, Erntezeit, Ski-Winter, Barbara-Feier... ï Alle diese 
Filme  sind nat¿rlich auch ganzjªhrig im kleinen ĂMuseumskinoñ mit 25 Sitzplªt-
zen auf Leinwand  zu sehen. ï Mehr dazu auf den Foldern, die in Lilienfeld auflie-
gen, sowie auf unserer Homepage www.zdarsky-ski-museum.at .  
¥ffnungszeiten: Donnerstag, Samstag und Sonntag von 16.00 bis 18.00 Uhr, f¿r 
Gruppen Sonderºffnungszeiten nach Vereinbarung, Tel. Nr. 0664/55 90 591 bzw.  
0 27 62/5 24 78.  

http://www.zdarsky-ski-museum.at


 

 

Hunde, Katzen, Pferde und viele andere 
Tiere f¿rchten sich vor lauten Gerªuschen. 
Silvester ist dann oft eine besondere Her-
ausforderung f¿r Tier und Tierbesitzer. Die 
Reaktionen reichen von leichtem Unbeha-
gen bis zu absoluten Panikreaktionen. 
Manche Hunde kºnnen zum Beispiel am 
31. Dezember kaum noch  uÇerln gef¿hrt 
werden, viele Tiere verkriechen sich und 
ihre Besitzer leiden mit ihnen mit. Leider 
sind oft schon den ganzen Dezember, vor 
und nach Silvester und oft bis weit in den 
Jªnner hinein Leuchtraketenpfiffe und Bºl-
lersch¿sse zu hºren. F¿r alle Tiere mit 
ĂSilvester-Panikñ (=Schussangst) und de-
ren Besitzer stellen solche Momente eine 
starke Belastung dar. 
Richtiges Verhalten allgemein 
Grundsªtzlich d¿rfen die zu Silvester ¿ber-
wiegend verwendeten Feuerwerkskºrper 
der sogenannten Klasse F2 (Leuchtraketen, 
Schweizer Kracher, Piraten etc.)  nur au-
Çerhalb des Ortsgebietes abgefeuert wer-
den. Im Ortsgebiet bedarf es einer behºrd-
lichen Bewilligung.  
Richtiges Verhalten des Tierbesitzers 
Wichtig ist die Reaktion des Tierbesitzers 
auf die Angst seines vierbeinigen Lieb-
lings. Je gelassener man dabei selbst bleibt 
und je weniger Aufmerksamkeit 
(Beschwichtigungs-versuche) man seinem  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebling widmet, desto besser. Gehen sie 
mit Hunden an einem ruhigen Ort ausgie-
big spazieren, diese gibt es auch zu  
Silvester !  

Auch macht es Sinn, die Vorhªnge zuzu-
ziehen, Radio oder Fernseher aufzudrehen 
und dem Tier die Mºglichkeit zu geben, 
sich in einen ruhigen Raum zur¿ck 
zuziehen. 
Einsatz von Substanzen, die zu mehr Ge-
lassenheit verhelfen 
L-Tryptophan ist eine Aminosªure, die im 
Gehirn zu Serotonin, dem ĂGl¿ckshormonñ 
umgebaut wird. Auch die  aus der Milch 
gewonnene Substanz alpha-Casozepin 
wirkt auf Sªugetiere beruhigend. Verabrei-
chungen mit dem Futter oder ¿ber die 
Trªnke sind MaÇnahmen zur Panikprªven-
tion bei Tieren, m¿ssen aber rechtzeitig 
begonnen werden. 
In Fªllen, in denen die Tiere sehr leiden 
und/oder sehr zeitnah zum "Knallereignis 
Silvester" kºnnen nat¿rlich auch aus der 
tierªrztlichen Apotheke medikamentelle 
Beruhigungsmittel bezogen und nach Do-
sierungsangaben durch den Tierarzt verab-
reicht werden.  

Der Tierarzt informiert 
Angst vor Silvester ? 



 

Gemeindearzt Dr. Merten GareiÇ 
Master of Science 

 

Unser Gemeindearzt, Herr Dr. Merten Ga-
reiÇ hat ein Zweitstudium in Arbeits- und 
Organisationsmedizin erfolgreich abge-
schlossen und den Titel MSc (Master of 
Science) erhalten. Die Stadtgemeinde Lili-
enfeld gratuliert sehr herzlich. 
 
 

Christine Hinterwallner am 
30. November verabschiedet 

 
 

Frau Christine Hinterwallner war seit 
1. September 1996 bei der Stadtgemeinde 
Lilienfeld in der Kassa und ab 2001 im 
Standesamtsverband Lilienfeld beschªftigt. 
Vom Februar 2000 bis Mªrz 2004 ¿bte sie 
auch das Amt der Kassenverwalter-
Stellvertreterin aus. Mit 1. Mªrz 2002 wur-
de Frau Hinterwallner zur Leiterin des 
Staatsb¿rgerschaftsverbandes Lilienfeld 
bestellt und mit der Vertretung des Stan-
desbeamten betraut. Seit 2004 ist Christine 
Hinterwallner auch Obfrau der Personal-
vertretung in der Stadtgemeinde Lilienfeld. 
Seit 1. Juni 2014 befindet sich Frau Chris-
tine Hinterwallner in der Altersteilzeit und 
begann am 1. Dezember 2016 die Freizeit-
phase. 
Die Kolleginnen und Kollegen danken 
Christine f¿r die langjªhrige gute Zusam-
menarbeit und w¿nschen ihr f¿r den neuen 

Lebensabschnitt alles Gute, Gesundheit 
und eine schºne Freizeit und Pension.  

Volksschule ï Abschied f¿r 
langjªhrigen B¿rgermeister 

 

Eine eigene Abschiedsfeier gab es in der 

Volksschule Lilienfeld f¿r den scheiden-
den B¿rgermeister Herbert Schrittwieser. 
Dir. Eva Holzer und alle Klassenlehrerin-
nen haben mit den Kindern Lieder, Ge-
dichte und Sketches einstudiert und vorbe-
reitet. Vorigen Dienstag war es soweit, in 
einer Feierstunde wurde RegR. Herbert 
Schrittwieser mit einem tollen Programm 
verabschiedet. Gedankt wurde ihm f¿r die 
stªndige Unterst¿tzung der Schule und 
dass er f¿r alle Sorgen und W¿nsche im-
mer ein offenes Ohr hatte. Herbert Schritt-
wieser bedankte sich f¿r die schºne kreati-
ve Feierstunde und stellte sich zum Ab-
schluss den Kindern f¿r Interview-Fragen 
zur Verf¿gung. 
Mit dabei waren auch Bgm. Wolfgang La-
benbacher, STR Barbara WeiÇ und Ing. 
Christiane Rauscher vom Bauamt. Den Ge-
meindeverantwortlichen wurde bei dieser 
Gelegenheit auch gedankt f¿r die Planung 

und Schaffung des neuen Spielplatzes am 
Areal der Volksschule f¿r die Nachmit-
tagsbetreuung.  
Im Anschluss an die Feier wurde der neu 
geschaffene Spielplatz besichtigt.  



 

Dankesfeier f¿r  
21,5 Jahre  
B¿rgermeister 

 
Die Stadtgemeinde Lilienfeld lud am 
16. November 2016 im Dormitorium des 
Stiftes Lilienfeld zu einer Dankesfeier f¿r 
21,5 Jahre B¿rgermeistertªtigkeit von 
Herrn RegR. Herbert Schrittwieser ein.  
Neben den Ehrenb¿rgern der Stadt 
Dr. Cornelius Grupp und Abt Matthªus 
Nimmervoll sowie Landesrat Mag. Karl 
Wilfing in Vertretung von Landeshaupt-
mann Dr. Erwin Prºll nahmen an der Ab-
schiedsfeier rund 150 Gªste teil. Auch eine 
Delegation aus der Schwesternstadt Trebic 
mit Herrn B¿rgermeister Ing. Pavel Janata, 
Stadtrªtin Marie Cern§ und Frau B¿rger-
meisterin Bc. Sarka Majerova aus Kozi-
chovice, dem Geburtsort Mathias 
Zdarskys, reisten zur Feier an. 
B¿rgermeister Wolfgang Labenbacher hob 
in seiner Ansprache neben einigen Schwer-
punkten seiner Arbeit als B¿rgermeister 
besonders Schrittwiesers groÇe Einsatz- 
und Hilfsbereitschaft zum Wohle der Be-
vºlkerung hervor.  
Zu den vielen umgesetzten Projekten in der 
Amtszeit von Herbert Schrittwieser wurde 

eine Fotodokumentation gezeigt.  
Als Dank f¿r die langjªhrige Tªtigkeit hat 
der Gemeinderat in seiner Sitzung am 
4. November 2016 einstimmig beschlos-
sen, Herrn RegR. Herbert Schrittwieser in 
Anerkennung und W¿rdigung der Ver-
dienste in seiner 21,5 Jahre langen Amts-
zeit als B¿rgermeister der Stadtgemeinde 
Lilienfeld von 1995 bis 2016 zum 
 

EHRENB¦RGER 

 

der Stadtgemeinde Lilienfeld zu ernennen. 
Die Ehrenurkunde und ein Prªsent wurden 
von Herrn B¿rgermeister Labenbacher und 
den Stadtrªten dem neuen Ehrenb¿rger 
¿berreicht. 
 
Abt Matthªus Nimmervoll ¿berreichte ge-
meinsam mit Stadtpfarrer P. Pius Maurer 
f¿r die langjªhrige, sehr gute Zusammen-
arbeit das goldene Ehrenzeichen des Stiftes 
Lilienfeld. 
Landesrat Mag. Karl Wilfing brachte in 
einem besonders humorvoll vorgetragenen 
Gedicht den politischen Lebensweg von 
Herbert Schrittwieser nªher. 



 

B¿rgermeister a.D. RegR. Herbert Schritt-
wieser dankte bei seiner Abschlussrede f¿r 
die ihm erwiesene Ehre und bei allen Weg-
gefªhrten f¿r die wunderbare gemeinsame 
Zeit. 
Durch den Festakt f¿hrte in vortrefflicher 
Weise die ORF-Moderatorin Julia Sch¿tze. 
Die musikalische Umrahmung wurde von 
der Musikschule Lilienfeld und einem En-
semble der Stadtkapelle Lilienfeld gestal-
tet. 
AnschlieÇend wurde zu einem Imbiss gela-
den. Die Verkºstigung im Dormitorium 
erfolgte durch das Lilienfelder St¿berl und 
Gasthaus Ebner. 

 
B¿rgermeister und Stadtrªte bei der ¦ber-
reichung der Ehrenurkunde  
 

 
Abt Matthªus ¿bergibt das goldene Ehren-
zeichen des Stiftes Lilienfeld 
 

 

 
Landesrat Wilfing mit den drei Ehrenb¿r-
gern der Stadt Lilienfeld 
 

 
 

 
Delegation aus Trebic und Kozichovice 
 

 



 

 

Babenberger bei den Zisterziensern 
 

Filmpremiere Mitte Oktober im Zisterzienserstift Lilienfeld: Die Dokumentarfilmer Gabi 
und Hebert Kafka stellten ihr neuestes Werk ĂDie Babenberger. Das Werden eines Landesñ 
vor. Abt Matthªus Nimmervoll freute sich ¿ber die vielen Kollegen anderer Stifte als Gªste. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begeistert ¿ber den Film von Herbert und Gabi Kafka (6. und 8. v. l.) zeigten sich Abt  
Matthªus Nimmervoll, JVP-Obmann Thomas Dobner, Vizeb¿rgermeister Mag. Manuel 
Aichberger, B¿rgermeister Wolfgang Labenbacher, die Stadtrªte Thomas Gravogl und 
Christian Buxhofer, Landesrat Mag. Karl Wilfing, Altb¿rgermeister RegR. Herbert  
Schrittwieser, Bezirkshauptmann Mag. Franz Kemetm¿ller sowie die Gemeinderªte Markus 
Moser, Eva MeiÇnitzer, Martin Trºstl und Anita Kohl (von links). 



 

Tauschmarkt  
ĂGebrauchtes wieder sinnvoll nutzenñ 

  

Im Juli 2013 startete im Universitªtsklinikum St. Pºl-ten 
der sogenannte ĂTauschmarktñ. Dieser stellt eine zentrale Sammelstelle mit dem Ziel zur 
Ressourcenoptimierung innerhalb des Klinikums dar. 
 ĂHelfen sie uns zu helfenñ, indem Sie f¿r unser Projekt ĂTauschmarktñ werben oder funkti-
onst¿chtige Kindergebrauchsartikel sammeln, die wir gerne an Familien weitergeben. ¦ber 
eine elektronische Datenbank kºnnen registrierte Hilfsorganisationen Einsicht ¿ber gelager-
te Artikel nehmen und Benºtigtes abholen. 
 
Unser Projekt Ălebtñ von Kindergebrauchsartikeln wie: 
Ŀ         Kinderwªgen 
Ŀ         Gitterbetten 
Ŀ         Autositze/Babyschalen (z.B.: MaxiCosi) 
Ŀ         Hochst¿hle  
Ŀ         Babybadewannen 

Mag. Sabine Wagner-Simhandl, M.A. 
Leitende Heil- und Sonderpªdagogin 
 
Universitªtsklinikum St. Pºlten 
Propst F¿hrer-StraÇe 4, 3100 St. Pºlten, sabi-ne.wagner-
simhandl@stpoelten.lknoe.at 
+43 2742 9004-13539, http://www.st.poelten.lknoe.at 

Familienberatung in St. Pºlten: Hilfe rund um Weihnachten 
Auch an den bevorstehenden Weihnachtsfeiertagen und zu Silvester unterst¿tzen die 
erfahrenen Berater/innen der Hilfswerk Familienberatungsstelle in St. Pºlten. 
ĂGerade jetzt in der Zeit um Weihnachten und Silvester mehren sich schwierige Situationen 
aufgrund Partnerschafts- oder familiªrer Probleme, Einsamkeit oder finanzieller Schwierig-
keitenñ, betont  Barbara Wegscheider, Leiterin des Familien- und Beratungszentrums in St. 
Pºlten. Aber auch die Beratungen von Menschen, die unter psychischen Erkrankungen wie 
Depressionen oder  ngsten leiden, nehmen zu. Dann ist das erfahrene Team des Hilfswerks 
N¥ zur Stelle. Die Familienberatungsstellen sind in die Familien- und Beratungszentren 
integriert. Im Familien- und Beratungszentrum St. Pºlten werden Einzelpersonen, Familien, 
Paare, aber auch Kinder und Jugendliche nach Terminvereinbarung oder  jeweils am Mitt-
woch von 14.00 bis 16.00 Uhr ï zu den allgemeinen ¥ffnungszeiten -beraten.  
Das Hilfswerk Niederºsterreich bietet aber auch anonyme und kostenlose telefonische Bera-
tung. Neben Hilfe in Krisensituationen wird auch ein Schwerpunkt auf prªventive Aufklª-
rungsarbeit und Information gelegt.  

Anruf unter: 
N¥ Frauentelefon 0800 800 810 (werktags von 10.00 ï 14.00 Uhr) 
N¥ Krisentelefon  0800 20 20 16 (rund um die Uhr erreichbar) 
Hilfswerk Familien- und Beratungszentrum St. Pºlten  02742/31 22 50 
zentrum.sanktpoelten@noe.hilfswerk.at 

mailto:zentrum.sanktpoelten@noe.hilfswerk.at


 

 

 



 



 

Mikl-Leitner: Jetzt Direktzuschuss des Landes N¥ sichern 
F¿r Ihren Heizkesseltausch und die Dªmmung der obersten GeschoÇdecke 
 
Das Land Niederºsterreich unterst¿tzt mit dem N¥ Wohnbaumodell bei der Finanzie-
rung der eigenen vier Wªnde. Aber nicht nur beim Neubau, auch die Sanierung beste-
hender Gebªude ist ein sehr wichtiges Thema. Wer wohnt schon gerne in einem Haus, 
in dem es zieht oder das im Winter nie richtig warm wird? ĂMit der N¥ Wohnbaufºr-
derung ist es jetzt noch leichter Geld und Energie zu sparenñ, so LH-Stellvertreterin 
Johanna Mikl-Leitner, Ădenn f¿r den Heizkesseltausch und die Dªmmung der obers-
ten GeschoÇdecke erhªlt man jetzt bis zu 4.000,-- Euro Direktzuschuss .ñ 
 

Jetzt Bares sichern 
 

ĂDer Austausch der Heizungsanlage schont die Umwelt und die Geldbºrse. Und genau das 

wollen wir fºrdernñ, so Mikl-Leitner. F¿r den Ersatz Ihrer ¥l- oder Gasheizungsanlage 

durch eine Heizungsanlage mit erneuerbarer Energie kºnnen Sie einen nicht r¿ckzahlbaren 

Zuschuss von bis zu 3.000,-- Euro erhalten. Gefºrdert wird die Errichtung der folgenden 

Heizungsanlagen: 

Ý Heizungen auf Basis fester biogener Brennstoffe 

Ý Fernwªrmeanschl¿sse 

Ý Elektrisch betriebene Wªrmepumpenanlagen 

Oft ist es den Eigenheimbesitzerinnen und -besitzern gar nicht bewusst, wieviel Energie 

¿ber die oberste GeschoÇdecke verloren geht, wenn diese nicht gedªmmt ist. ĂDurch eine 

gut geplante und ausgef¿hrte Dªmmung der obersten Geschossdecke kann man bis zu 30 

Prozent der Energiekosten sparen. Auch dabei wollen wir die Niederºsterreicherinnen und 

Niederºsterreicher unterst¿tzenñ, so Mikl-Leitner. Deshalb gibt es nun auch f¿r die Dªm-

mung der obersten GeschoÇdecke einen nicht r¿ckzahlbaren Zuschuss von bis zu 1.000,-- 

Euro. So kºnnen Sie sich 20 % Ihrer Investitionskosten vom Land Niederºsterreich zur¿ck-

holen, insgesamt somit bis zu 4.000,-- Euro. Einreichungen sind bereits ab 1. Dezember 

2016 mºglich und kºnnen bis spªtestens 6 Monate nach Fertigstellung nachgeholt werden. 

Energie und Kosten sparen 

Welche MaÇnahmen in Ihrem Zuhause Sinn machen, dar¿ber kann Ihnen ein Experte Aus-

kunft geben und die Schwachstellen in Ihrem Haus aufsp¿ren und analysieren. Bei einer 

thermischen Gesamtsanierung unterst¿tzt Sie auch weiterhin die Fºrderung Eigenheimsa-

nierung. Denn mit einer thermischen Gesamtsanierung kann die Energiekennzahl um 60 bis 

70 % gesenkt werden. Das spart langfristig nicht nur Energie und schont die Umwelt, son-

dern senkt auch zusªtzlich die Betriebskosten in den eigenen vier Wªnden.  

Das Land Niederºsterreich unterst¿tzt alle Saniererinnen und Sanierer dabei mit einem ge-

fºrderten Darlehen auf die Dauer von 10 Jahren. SchlieÇlich ist eine thermische Gesamtsa-

nierung ist auch eine starke finanzielle Belastung. Mit einem 3%igen Zuschuss zum Darle-

hen, der nicht zur¿ckbezahlt werden muss, sind die monatlichen Raten leichter zu stemmen. 

Dar¿ber hinaus gibt es f¿r all jene, die ein Haus kaufen und thermisch sanieren mºchten, 

mit der Ankaufsfºrderung einen zusªtzlichen Anreiz. 

Nªhere Informationen zu den Fºrderungen erhalten Sie an der N¥ Wohnbau-Hotline. Die 

Beraterinnen und Berater sind Mo-Do von 8-16 Uhr und am Fr von 8-14 Uhr f¿r Sie er-

reichbar. 



 

 


